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Entwicklung eines Portfolios deutsch-rumänischer Joint Implementation 
Projekte und Aufbau bilateraler Kooperationsstrukturen 
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Hintergrund 
Rumänien ist als Land, das nicht dem EU-
Emissionshandel unterliegt, mit seinem hohen 
Potenzial zur Erhöhung der Energieeffizienz 
und zur Nutzung erneuerbarer Energien ein 
wichtiges Zielland für deutsch-rumänische 
Joint-Implementation (JI)-Projekte. Hier lassen 
sich Emissionsminderungen preisgünstig 
erzielen. Rumänischen Projekteignern und –
entwicklern fehlt es allerdings häufig an Know-
how, Erfolg versprechende Projekte zu 
identifizieren, genehmigungsfähig aufzube-
reiten und an potenzielle JI-Investoren 
heranzutragen. 
Das Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit plant die Unter-
zeichnung einer bilateralen Vereinbarung mit 
der rumänischen Regierung, um die politi-
schen Rahmenbedingungen für deutsch-
rumänische JI-Projekte zu schaffen. 
 

 

Projekt 
Ziel des Projektes war es, durch die 
Entwicklung eines Portfolios deutsch-
rumänischer JI-Projekte und den Aufbau 
entsprechender Kooperationsstrukturen einen 
Beitrag zur Schaffung eines Angebotsmarktes 
für JI-Projekte zu leisten. Damit sollte eine 
Verbesserung der Erwerbsmöglichkeiten von 
Emissionsminderungszertifikaten für deutsche 
Unternehmen erzielt werden, die dieses für 
den EU-Emissionshandel nutzen können. 
In diesem Projekt wurden JI-Projekte 
identifiziert, vorgeprüft und aufbereitet. 
Das Projekt schaffte auf diese Weise 
notwendige Voraussetzungen, um zwischen 
rumänischen Projekteignern und -entwicklern 
und deutschen Unternehmen sowie 
Institutionen, die am Erwerb von 
Emissionsminderungs-Zertifikaten interessiert 
sind, Kontakte anzubahnen. 
Für die Auswahl von JI-Projekten gilt folgende 
Priorität von Projekttypen: Energieeffizienz, 
Erneuerbare Energien, sonstige zulässige 
Projekttypen mit Ausnahme von Kernenergie, 
CO2-Sequestrierung.  
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